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Läbessprüch

D Augeblick muesch zämesueche,
Euse Herrgott tuet sie bueche
Gleitig goht e Tag verbi:
Jede wott verwärchet si.

Isch de Chare usem Gleus,
Tuerie hübscheli ränke:
Usem Alte gits es Neus,
Eb mers nume danke.

Eleigge bisch is Labe cho,
Elei muesch wider use goh.
Du treisch di Seel vo Stärn zu Stärn,
Wohär? Wohi? — Mer wüßtets gärn!
Und zmitzt inn vo Giburt und Tod
Lit olii Säligkeit und Not.

Diese Lebenssprüche von Sophie Haemmerli-Marti haben wir im
Gedenken an den 100. Geburtstag der bekannten Dichterin dem Buche «Zit
und Ebigkeit» entnommen (Band 2 der Gesammelten Werke, Verlag
Sauerländer, Aarau).

(Die Redaktion übernimmt für eingegangene Rezensionsexemplare weder
eine Besprechungs- noch Rücksendeverpflichtung)

Bilderbücher
Trudi Oberhänsli: «Schlaf, Kindlein, schlaf.» Artemis Verlag, Zürich.
Aus dem Buche «Des Knaben 'Wunderhorn» von Achim von Arnim und

Clemens Brentano hat die Künstlerin das alte Wiegenlied ausgewählt und
zum Text sieben großzügige und großformatige Bilder geschaffen. Die
leuchtenden, bunten Seiten werden den Kleinen gefallen, denn sie sind
kindertümlich und doch poesievoll gestaltet. Vor allem aber lassen sie
beim Betrachten der kindlichen Fantasie Spielraum. — Am Schlüsse findet
sich der einstimmige Melodiensatz des bekannten Kinderliedes. — Das
Bilderbuch eignet sich vorzüglich als Geschenk für Mutter und Kind.

Brian Wildsmith: Vögel. Atlantis Verlag, Zürich.
Wildsmith ist auch bei uns als Gestalter von künstlerisch wertvollen

Bilderbüchern bekannt geworden. Mit dem vorliegenden Vogelbuch liegt.
der erste Band einer neuen Serie von beinahe textlosen Bilderbüchern vor.
Der Künstler hat die einzelnen Vögel in herrlichen Farben wiedergegeben,
wobei es ihm vorzüglich gelang, die einzelnen Vögel, ihre Verhaltensweise
und ihre Umwelt treffend zu charakterisieren. Naturkundliche Genauigkeit
und künstlerische Wiedergabe sind bei Brian Wildsmith auf das
glücklichste vereinigt. Man kann sich gut vorstellen, daß dieses Bilderbuch nicht
nur Kindern, sondern auch erwachsenen Vogelfreunden Freude bereiten wird.

Holding/Aliki: «Die Geschichte vom klugen Selim.» Verlag Herder,
Freiburg.

Der Autor James Holding erzählt in einfacher, ansprechender Art vom
Marokkanerbuben Selim und seinem Esel Mondschein. Selim, der
Tierfreund, setzt sich auch für das mißhandelte Kamel Omar ein. Nun wird
erzählt, wie es Selim gelingt, seinen Vater von der schweren Arbeit des

Pflügens zu entlasten. Zusammen mit Mondschein und Omar bringt er das

Buchbesprechungen
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